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Zweites Treffen des Runden Tisches zum Abschnitt 2 
der geplanten 380-kV-Leitung Isar-Altheim 
 

Montag, 17. Oktober 2022, Essenbach 

 

1. Anlass und Ziele des zweiten Runden Tisches 
 

Um für den Abschnitt 2 des Vorhabens Isar-Altheim (380-kV-Leitung im Bereich Adlkofen) 

alle Interessensgruppen auf fachlicher Ebene frühzeitig einzubinden, hat TenneT einen 
Runden Tisch ins Leben gerufen. Ziel ist es, in diesem Format – mit Vertreterinnen und 
Vertretern aller betroffenen Interessen – für den Verlauf und die Ausgestaltung des 
Abschnitts 2 der Leitung Isar-Altheim auf fachlicher Ebene eine gute, ausgewogene und breit 

getragene Lösung zu finden. Damit soll das Projekt möglichst schonend für die Region und 
zügig für die Energiewende realisiert werden. 
 
Beim zweiten Treffen des Runden Tisches informierte TenneT alle Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer über den aktuellen Planungsstand und die Ergebnisse des Korridor-
Variantenvergleichs wurden vorgestellt. TenneT hat Fragen zum aktuellen Planungsstand 
beantwortet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer brachten Hinweise für die weitere 
Planung und die im nächsten Schritt folgende Grobtrassierung ein. Zudem wurden die 

Hinweise miteinander diskutiert. Abschließend gab TenneT einen Ausblick auf die weiteren 
Schritte der Planung und Beteiligung. 

 

Am Runden Tisch teilgenommen haben Vertreterinnen und Vertreter der betroffenen 
Gemeinden, wie auch lokale Vertreterinnen und Vertreter von Verbänden und Vereinen 
(siehe 5. Mitwirkende Organisationen). 

 
 

2. Ergebnisse des Vergleichs der Korridor-Varianten 
 
Für die Verbindung des Mastes Nr. 19 des geplanten 380-kV-Ersatzneubaus Altheim – St. 
Peter und dem Mast Nr. 121 der 380-kV-Bestandsleitung Isar – Ottenhofen wurden seit dem 

letzten Termin des Runden Tisches drei Korridor-Varianten verglichen: 
 

- Korridor-Variante Erdkabel West 
- Korridor-Variante Erdkabel Mitte 

- Korridor-Variante Freileitung Ost 
 

Für zwei Korridor-Varianten, Erdkabel West und Erdkabel Mitte, waren die gesetzlichen 
Kriterien gegeben, welche eine Prüfung einer (Teil-)Erdverkabelung auslösen. In der 

östlichen Korridor-Variante kann eine Freileitung entstehen. Die Untersuchungen im Rahmen 
des detaillierten Korridor-Variantenvergleichs zeigten  die Variante Freileitung Ost als 
eindeutig vorzugswürdig auf. Dieser Vergleich wurde unter Einbeziehung der Hinweise aus 
dem ersten Runden Tisch und der erhobenen Daten geführt.  

 
 
 
 



  

2 
Montag, 17. Oktober 2022  

 
 
 
 

3. Hinweise und Diskussionspunkte der Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer 
 

 

Die Teilnehmenden haben auch beim zweiten Runden Tisch Hinweise zur weiteren Planung 
eingebracht. TenneT wird diese Punkte prüfen. Die gemeinsam erarbeiteten 
Planungshinweise bilden für TenneT unter anderem die Grundlage für die im nächsten 
Schritt folgende Grobtrassierung. 

 
Die Gemeinde Adlkofen informiert über den Gemeindebeschluss pro Freileitungsvariante.  
Der Variantenvergleich ist hiervon unberührt. Er wurde nach den vorgegebenen Kriterien 
durchgeführt. Er hat als Ergebnis die Freileitungsvariante Ost als vorzugswürdig identifiziert. 

 
Es wird seitens der Gemeinde darauf hingewiesen, dass der gesetzliche Abstand zur 
Wohnbebauung unbedingt gewahrt bleiben muss. Zudem sei zu berücksichtigen, dass sich 
die Gemeinde Adlkofen in Zukunft nur nach Osten hin weiterentwickeln kann, da die 

westliche Richtung durch den Bau der B15n versperrt ist. Das geplante Neubaugebiet 
„Roßberg“ wird erneut erwähnt und es wird um Berücksichtigung gebeten. 
 
Da sich im Westen der Vorzugsvariante Wohnbebauung und im Osten Wald befindet, stehen 

hier die Schutzgüter Mensch und Wald gegeneinander. TenneT wird eine 
genehmigungsfähige Variante unter Berücksichtigung beider Schutzgüter planen. Die 
Planfeststellungsbehörde wird diese dann im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens 
miteinander abwägen. 

 
Wenn es Waldrodungen geben muss, so wird darauf hingewiesen, dass dies in 
forstrechtlicher Hiebrichtung geschehen sollte. Grundsätzlich ist die Erweiterung einer 
bestehenden Trasse nach Westen für den Wald vorteilhafter wegen des Wettereinflusses. 

Wenn der Wald von Westen her geöffnet wird, ist die Gefahr für den Wald größer, da 
Bäume, die Wind und Sonne aus Westrichtung nicht gewohnt sind, anfälliger sind. 
Die Verbreiterung einer bestehenden Trasse sei besser als zwei parallel verlaufende 
Trassen mit Waldstreifen in der Mitte. 
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Bei einer möglichen Überspannung des Waldes ist zu berücksichtigen, dass sich der Wald 
durch den Klimawandel verändern kann. Die dadurch entstehenden Kahlflächen lassen die 

Trassen gegebenenfalls visuell hervortreten. 
Außerdem sind gerodete Waldflächen entsprechend auszugleichen. 
 
Es wird auf die Problematik der Kreuzung mit der bestehenden Leitung hingewiesen. TenneT 

wird hier eine Vermeidung der Kreuzung prüfen und ist grundsätzlich bemüht, 
Leitungskreuzungen zu vermeiden. 
 
Es wird nach der Möglichkeit gefragt, vier Systeme auf dem bestehenden Mastgestänge zu 

führen und das Fünfte auf einem kleineren Neubau zu führen.  
Wenn jedoch vier Systeme auf ein Mastgestänge gehängt werden, sind die Auswirkungen 
eines Ausfalls wesentlich höher. Grund dafür ist, dass die Last der vier Systeme bei einem 
Ausfall umgeleitet werden müsste.  Dies ist in der Region Adlkofen nicht möglich. 

 
Mögliche Bodenverdichtungen im Zuge der baulichen Umsetzung werden im Auge behalten 
und es wird, wie in anderen TenneT-Projekten, voraussichtlich auch eine bodenkundliche 
Baubegleitung geben. 

 
Bodendenkmäler sind gemäß einer Abfrage beim zuständigen Amt für Denkmalschutz in 
diesem Bereich nicht betroffen, trotzdem wird von TenneT geprüft, ob es auch einer 
archäologische Baubegleitung bedarf. 

 
 

4. Weiteres Vorgehen 

 
TenneT wird die Hinweise und Vorschläge in die Grobtrassierung des Vorzugskorridors 

einfließen lassen. Diese wird am nächsten Termin des Runden Tisches für den Abschnitt 2, 
voraussichtlich im 1. Quartal 2023 vorgestellt.  
 
In WebGIS können auf der TenneT-Projektwebsite weitere Hinweise direkt online 

eingetragen und eingesehen werden. Es können dabei auch Flurstücke eingeblendet 
werden. Sichtbar sind immer nur die eigenen Eintragungen, wohingegen TenneT alle 
Eintragungen sehen und eingetragene Hinweise in der Planung berücksichtigen wird. 
Auf den stattfindenden Infomärkten können ebenfalls Eintragungen ins WebGIS 

vorgenommen werden. 
 

5. Mitwirkende Organisationen 

 

Beim zweiten Treffen des Runden Tisches anwesend: 

• Bayerischer Bauernverband Geschäftsstelle Landshut  

• BUND Kreisgruppe Landshut 

• Gemeinde Adlkofen 

• Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Abensberg-Landshut 

• Jagdgenossenschaft Adlkofen 

 

https://view-omexom.vinci-energies.de/project/ttg-isar-altheim-public
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Beim zweiten Treffen des Runden Tisches verhindert, aber Teil des Formats:  
 

• Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 
• Forstbetrieb Freising der Bayerischen Staatsforsten 

• Gemeinde Niederaichbach 

• Landesbund für Vogelschutz, Kreisgruppe Landshut 

• Landesjagdverband Bayern e.V., Kreisgruppe Landshut 
• Landkreis Landshut, Untere Naturschutzbehörde 

• Landkreis Landshut, Untere Denkmalschutzbehörde 

• Regierung von Niederbayern, Naturschutz Sachgebiet 51 

• Regionaler Planungsverband Landshut 
• Siedler- und Eigenheimervereinigung Adlkofen e.V. 

• Wasserwirtschaftsamt Landshut  

• Zweckverband Wasserversorgung Isar-Vils, KdöR 
 
    


